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Religiöse Spuren I Alltag

Religion 1st der mModernen

Gesellschaft keineswegs verschwunden,
ohl aber hat ihre Formen geaändert

Dieser Befund fordert dazu heraus, diesen Vorgang der C und die araus resu
die Spuren des Religiösen —_ erenden Fragen andeuten

der enschen unvoreingenomMmMMmMeEenN
Neu entdecken rst dan kan

Sofies Welt ISst auch eOs Weltauthentisch und wirksam
der nktionalen Religiositat eine In vieien dieser Bücher iinden WIT NIC

christliıche angebote werden e1N! einzige BC kErfahrung
»  er W1eS0O können dann darüber

au  1viele Bücher geschrieben werden?«
pa  @ eage eute die Kirchen über die yEs 1st einfach das este Geschäft derelt
zıunehmende m  au (Max Weber) der Viele enschen wollen etwas haben
elt die Säkularisierung 1ST allerun und »Warum glaubst du wollen sie das?«
mMi1t ihr das abnehmende Interesse vieler Zeitge » Weil 1€e e1ne Sehnsuchtach etwas >My
NOSsenNn den (‚laubensinstitutionen Gleich stischem < nach etwas yanderem«

beobachten und beschreiben Religionsso das über inren zähen Alltag nNninauswels Sie
ziologen e1N religiöses Interesse E1 Seh schutten Nnur leider das Kind mit dem DBade
nen nach Lebenssinn und ihn vermittelnden aus
ge. Die Kirchen und hre astoral WeT »  1e €e1InNnst du das?«
den /ukunit NIC umnın kommen sehr C yWir hüpfen seltsamen Märchen
au und sehr orgfältig nach den religiösen Spu herum, Sofie Und VOTunseren uge: liegt
TenN ag suchen 1eSsEe Spuren SINd Oft e1ine wunderbare chöpfung. Bel helllichtem
mals verwischt olenDbaren aber tiefe Frragen der Tage, ofie! Ist das nicht unglaublich?«
menschlichen X1ISteNzZ Auf 1ese Fragen kön »Doch.«
nen die Kirchen OLWe  1g dazu 1ST » Warum ollten dann Zigeunerzelte
neben der Spurensuc eswegen e1Ne Selbst Ooder akademische Hinterhöfe aufsuchen,
VE  W:  un über die CIgCNEC OfISsScCha und etwas )pannendes< oder yGrenzüberschrei-
die damıit verbundene Proflierung des otschaf tendes< erleben?«!
ters Kirche CINISCN Beispielen möchte ich
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Soweit der 1alog ischen den Protagonis- aber ihre Formen (Gerade weil eS e1Nn
ien Derto und Sofle dUus dem weltberühmten atentes religiöses EedUrinNIıs der enschen iDt,
Oman ySofles Welt« des norwegischen hiloso en auch kirchliche Angebote weiterhin hre
phen ostein (‚aarder. 1nrem espräc en kezipienten. Vornehmlich kulminiert 1ese Ke
s1e e1Ne Grundproblematik uUuNnseTer Zeit INn den zeption jedoch In der Annahme VON Kasualan:
(‚esellschafte Mitteleuropas ährend über SA: geboten, VON begleitenden Riten den Lebens
kulariısierung und den Bedeutungsverlust der wenden Dass die Kirche 1ese gottesdienstlichen
chen diskutiert wird, 1st e1nNn zunehmendes Handlungen edem, der anaC verlangt, auch
eresse und der enschen nach Mys MaC  ‘9 wird VON ihr erwartet. « |)ie
tischem, Übersinnlichem und Iranszendentem SC kEerwartungS dazu führen, dass Kirche

diagnostizieren. Die Ambivalenz dieser Be: e1inem leeren Ritenanbieter wird, einem
WERUNg omMmm 1mM kEinwand bloßen Dienstleister, der In Konkurrenz mit VIe:

len anderen auf dem arkt sSTe Uund sich dabelDertos Z  3 USdTUC Wenn eTr darauf ninweist,
samtliche dieser Bücher etr meln amı Bücher zunehmend marktorientiert verhält. SO »WaCcns
über soterik, New Age, Spiritismus, arapsy die Wahrscheinlichkeit, auch INn Zukunft
hologie und dergleichen baslerten seliner Mel: ter den Kirchenmitgliedern der SOZialtyp des L[e-

NUuNg nach auf einerlel mMenscC  1cher Jahrung. ligiösen Kunden« Bedeutung gewinnt, der 61-
FÜr ihn SINd S1e allesam spekulativ. emge uativ, Tallweise Uund punktuell die VOT allem Cd-

genüber ste.  9 dus der IC der Kirchen De rıtativen Uund rituellen Oote der Z

trachtet, e1ne christliche enbarung, die viel. Dienstleistungsorganisation sich wandelnden
HC nachfragt, 1ese elgensinnig synkretistisch

» Vielen Menschen scheint eufte uminterpretiert und aDel einem ZUrT Minderheit
eichter fallen, Ufos glauben werdenden Pol aktıiver kirchen und gemein-

als die Auferstehung. < —Religiositä mMi1t 1nrem kontinuilerli
chen und interaktiv dichten kirchlichen Ge

ach als unrealistisch abgelehnt wird Vielen meinschaftsieben gegenübersteht.«“ 1 )as Profil
Menschen cheint $ eute eichter fallen, e1ner olchen Kirche darf sich edoch NIC auf
Ufos glauben als die Auferstehung. Für e1n {[unktionales Angebot beschränken, eu
erto ergeben sich direkte Up. tender WIrd eiıne Profilierung, In der S gelin
gen zwischen der Sehnsucht der enschen nach Funktion und ubstanz CNristilicher Religion mi1t:
Mystischem, nach der ITranszendierung 1Nres e1iNnander verknüpifen. enn gerade die Sub:
»zähen aTs« und der ONKreien T'  rung. STanz CATMSUUN: Religion hietet den idealen
Die Märchen, VON enen el spricht, Sind Irug- knüpfungspunk Hei der UuC und der Ent:
bilder der Iranszendenz, abgeKoOoppe. VON jegli eckung religiöser Spuren 1M 1ese
cher Empirie Er verwelist Sofie etztlich auf die Spurensuche offenbart Fragen, Wünsche und
ywunderbare Schöpfung« als Erfahrungswelt. Iräume der enschen, enen die christliche ()f-
les andere SiNd TÜr ihn komprimierte Zufälle .4 Inr Angebot gegenüberstellen kann

Das Postulat, WIT befänden unNns In e1ner Sa- Dabei wird esS der astoral zunehmend wWich:
kularisierten Gesellschaft, ilt mittlerweile als tiger werden, die uge öffnen, sich auf

Religion findet also weiterhin 1iNnren e1ne eligiöse Spurensuche begeben Kom
usdruck, hat sich keinesfalls überlebt, ohl munikation mMit Personengruppen und erel:
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chen, die primar ußerhalb des kirchlichen IC
els stehen

ten alte Schlager, aber inzwischen«, Sagl Lars,
YIS MIr das zuviel abstrakter Sehnsuchtskram

Im der ele Nachrichten Tand ich geworden.|...]. Ihre| Songs Sind metapho
der Rubrik » Kleler zenen« [olgenden risch, KNapp, einfach, treffend, zeitgemäß.

gewöhnlichen Artikel:> Was früher Tauben und osen
heute Astronauten und Satelliten Biep, biep

DER FUSSEN GELEGT. Außerdem: umchen sieht aus Meine
DAS CHOÖONER Beziehung 1St aran SCAON e1N pDaarm fast

DER zerbrochen, aber ich seche das irgendwie NIC
VON LARS UND ein, aufzugeben. umchen gehört

Irgendwo (‚aarden leinem tadtteilVon den ingen, die MeiIne Welt verschönern.«
Kiell, 1n einem dieser Häuserblocks, 1st e1N Und Ivar ergänzt:»steh'’ voll und Salnz da:
immer, das noch vielmehr 21N Tempel seıin hinter, wenn auch mit einem ugenzZWIiN-
will Räucherstäbchen schicken schwere, Jas kern Und WEeNnNn ich Zzuvie etrunken habe,
mingetränkte uftschwaden durch die Woh: bete ich drei kleine Satelliten VOoT dem Altar,
NUuNg, Jasmin-Tee ampft, und auf dem Sofa amı umchen mir diese unde vgrgibt.sich doch tatsächlich e1N Stück Wag Amen.«
nNnet-F1ZZzZa So viel Jasmin, viel agner, das
omm NIC VON ungefähr, hier zeig die Fin deutliches eispi religlöser Spurensu-
Blümchen-Anbetung ihre wahren Triebe che Auch enselts eglicher Ironie der Totago
GDS. otos, jede Zeitungsschnipsel wird ZC: niısten WIEe auch der Journalistin verrät der
hortet, denn lümchen, ihren Eltern auch als kel doch einiıge Ansatzpunkte e1: Fans der
Jasmin agner bekannt, hat den ZWEe1 mMann: Sängerin Jasmin Wagner Künstlernam:
lichen ewoNnern eser WG, Lars und Ivar, versteigen Ssich erar In die ere
sehörig den Kopf verare Kon

rung hres 1dols, dass 05 eigenartige rıtuelle Aus:
Zett stehen SIcChH die hbeiden die Beine 1n den maße annımmt. azu gehört die Gestaltung E1-
auc NUur eın Autogramm . Und ast

1es rties In FOTrM des ares, geschmückt mi1t
but NOoLt least Dem Öbjekt ihnrer Verehrung ha: Kerzen Uund Das Antependium AT
ben sie 1M Wohnzimmer einen Altar errichte zene Dildet e1n Läuler. |)ieBEingeschlossen Von brennenden Kerzen, als»erheDbt die Sängerin über die »  OT-
Blumengirlanden und allerlei Fan-Utensilien, malsterblichen« inaus, S1e WIird ZUT
prangen unz  ige Blümchen-Bilder der
Wanı  o AaVOoOrT. e1in Teppich. » Wir aben onsÄigur ihrer anger, zeigt e1ne erstrebens:

einhel und überstelgt SCAhOoN darın das
Deschlossen, Ja eigentlich eine
Heilige ISt, s1e hat eines, S1e verkün- der Verehrer. hre Person nat [Ür die Hel:

den Jungen anner transzendentale Bedeutung,det uns den Weg 1Ns >Übermorgenland< «, sagt
1M Popstar senen S1e den egoweiser INSs yÜber-Ivar. Nun ganz SC liegen S1e amit ]

vielleicht nicht, schliellic ieß das morgenland« verheibungsvoller egriff IUr
scheinbar Unerreichbares, jedoch krstrebensümchen, das noch bei Manmi wohnt, V1a

BRAVO immer mal wieder verkünden, daß ertes Die Verehrung steigert sich ldeologie,
wenn Lars bekennt, dass üÜDer diesem Szenari-sie noch Jungfrau sel yWir hören

se1ine eigene Beziehung auf dem pie sSTe
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Selbst ZU  = standhaften Märtyrertum cheint eT LU  9 ihrem äaltesten Vorläuifer efreiung VON le
bereit sSe1n. ICzuletzterUumchen die bensfeindlichen Strukturen, Aufbegehren
Fkunktion des Sündenvergebers, eın Vorgang, Unterdrückung, Lebenslust und auch
dem eine SKUTrTIiIe eichte Altar geht esichts widriger Umstände.«/ Aus diesem
Die Autorin des Artikels estätigt inren und der jeb heraus schafft sich e1ne Gesellschafit, die DE
Protagonisten LAars und lwar UG en ist VON iffuser Religiosität, hre eigenen
deutliches Amen [ )ie Konklusion mit der Reli Formen VOIN Verehrung und, WI1Ie oben dem

Kieler Beispiel dargestellt, VON und10N cheint hier ndgültig elungen Fin ODS.
[eS eispiel, sicherlich. se1iner Überzeichnung Kanonisierung. Michael UucNtiern hat 1ese Ent:
verstärkt e jedoch die Deutlichkeit der Bot: wicklung anlässlich des tragischen es der

SC die aus diesem Verhalten herauszulesen ana VonNn ales hbeschrieben » Funktionen, die in
1ST klassischer e1sEe VON Keligionen und religiösen

Organisationen TIUlt werden, nämlich In der
elt orilentieren und auf e1ner emotionalen

vergewissern und stabilisieren, WEeT-Transzendenz Im Alltag den auch VON anderen INn der (Gesellscha auf all-

ESs oibt Anhaltspu: und mıitt: dere und ZU  3 eileWeise edient. Kel:
erweile auch Untersuchungen, die das Verhält: religiöse Institution hat 1ana nach e1inem Test:
NIs Von opkultur und eligion unterstreichen.® gelegten Prüfverfahren den der eiligen
Verehrte ole elangen OD 1Nrer Unantastbarkei erhoben, ondern scheinbar spontan die et

und der Geschichten und genden, die sich schütterte, auernde asse und die Medien In
S1e ranken, In den Himmel der Heiligkeit. Idole, 1ana begegnet e1n transiormiertes Heiligenbild
Musiker, Schauspieler und königliche onelıten ES paßt unspeziÄischen religlösen
werden mModernen Göttern, verkörpern Wün: SeT) nach einem gemeinschaftlichen OZzeanischen
sche und Sehnsüchte 1Nrer Anbeter. Sind 1ese Ge nach e1ner Vergewisserung und Tans:

zendierung des ags In uNnseTeTr Zeit.«6 | )ieses
edu  1S nach der alltäglichen rung VON» Sind 1ese ars und Sternchen
Iranszendenz 1st CD, das sich In den orgängenwahrhaftige Götter ihrer Fans? K<

1ana VON Wales außert. 1st asselDe Be:
Stars und Sternchen wahrhaftige (Ötter inrer dürinis WIEe 65 dus dem der Kileler Nach:
Fans? »Gewiß SiNd S1e Projektionsfläche [Ür reli: üchten pricht
NÖSE kErwartungen und NIC alle, die hre Kon

esuchen, vermögen das vorläufig
sche In inhrem Auftreten sehnen. Bei der Be: Handlungsbedarf
wertung des Adorantentums sollte Man N1IC in der astora
außer Acht lassen, weilche ertesysteme durch
1ese y(GÖtter« repräsentier werden TOTLZ ® Bei derCnach religiösen Spuren IM

Lag darf 05 also eine eschränkunge geben, allenehmender Verquicku: mit den Interessen der
Wirtschaft und der Medien gelten ın der Pop Spuren mMussen gesucht, entdecC und gedeute
Usl. uNnseTer Tage immer noch überwiegend werden 1ese Deutung VETMAZ den enschen
die gleichen vorrangigen Optionen wI1e beim Spi- Hilfestellunge geben, religiöse Bedürfnisse
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mit Substanz jüllen, denn letztlich bleiben alle S1UV gestalten. Unabdingbar lerfür bleibt die
ersuche, über opaltäre ZUrT ]Iranszendenz prinzipielle enheit, ohne sich der Anbiede
elangen, der MManenz verhaiftet. Das Tung die SI{a' anheim Christen
der Iranszendenz über der ijehlenden Sub: SiNd VON der ahrheit und Gültigkeit der (Iffen:
STanz oberflächlich und S darum leicht ZU  3 arung überzeugt. Die Profilierung der Kirchen
1NSTLUTrZz werden [ )ie christliche (Jf- INUSS In e1ner konsequenten Sichtweise und Ver:
fenbarung bietet die Substanz über die kündigung 1NTres auDens estehen, darf aber
Funktion inaus, der (Glauben wird ZU  = NIC gleichgesetzt werden mit e1ner Abgren
DOt und VWeg«, da der »Offenbarungsglaube dem ZUNg VON der (‚esellschaft und 1Inren Phänome
cheinbar und diffusen nktio neNn, 1n der Form e1ner »dichotomen Kirche-Welt
nalen und /Ziel vgeben kann«?. Beziehung«'®.
1ese Entwicklung kirchlicher astora Alberto distanzier sich VON den Märchen,
ZUNACANS einen wachen IC auf die Umwelt ihn Tasziniert die überwältigende atur. |)ie

chen urien sich eute MI VON den vermeınn:
der Transzendenz bleibt lichen Märchen der Postmoderne distanzieren,

über der fehlenden Substanz ondern MUsSsen S1e wahrnehmen, hre ausalen
Tsachen eilegen, schließlich den NUunNn OT-oberflächlich. C{
enen Bedürfnissen der enschen die INn der lat

und In die (esellschaft VOTauUs einem zweiten e1ner grandiosen atur gleichende Bot-
chritt aı CS, jegliche: religiösen hänomenen schaft esus Christi verkünden die TO
ZUNaCHS offen und frei egegnen, letzt: (‚ottes und se1ine osrenzüberschreitende 1eDe
ich das originäre gebot des Christentums allen enschen. kine Botschaft, die einzigartig
machen kin olches Angebot der Selbst- und letztlich N1IC substitulerbar 1St, 1ST e1n
vergewisserung der Kirchen hre Substanz oroßer Wert In uUuNseTeTr Zeit.11 » WVarum ollten
und hre Botschaft SO können die christlichen WIT S /Zigeunerzelte oder akademische Hin:
Kirchen unseTrTen Zeiten e1iner ypersistance OT erhöfe aufsuchen, E{IWAas )\Spannendes< oder

)Grenzüberschreitendes<« erleben?«relig10N« begegnen und hre eigene /ukunft DO

ostern Gaarder, Sofles essIica Mielke, Der eıli- In der Flut des oldnen gion, Christentum und
elt Roman über diıe ycen en gelegt, In Liıchtsmit Substanz zu füllen, denn letztlich bleiben alle  sitiv gestalten. Unabdingbar hierfür bleibt die  Versuche, über Popaltäre zur Transzendenz zu  prinzipielle Offenheit, ohne sich der Anbiede-  gelangen, der Immanenz verhaftet. Das Gefühl  rung an die Diffusität anheim zu geben. Christen  der Transzendenz bleibt über der fehlenden Sub-  sind von der Wahrheit und Gültigkeit der Offen-  stanz oberflächlich und kann darum leicht zum  barung überzeugt. Die Profilierung der Kirchen  Einsturz gebracht werden. Die christliche Of-  muss in einer konsequenten Sichtweise und Ver-  fenbarung bietet die Substanz über die bloße  kündigung ihres Glaubens bestehen, darf aber  Funktion hinaus, der Glauben wird zum »Ange-  nicht gleichgesetzt werden mit einer Abgren-  bot und Weg«, da der »Offenbarungsglaube dem  zung von der Gesellschaft und ihren Phänome-  scheinbar oft inhaltsleeren und diffusen funktio-  nen, in der Form einer »dichotomen Kirche-Welt  nalen Bedürfnis Inhalt und Ziel geben kann«?.  Beziehung«!0,  Diese Entwicklung kirchlicher Pastoral setzt  Alberto distanziert sich von den Märchen,  zunächst einen wachen Blick auf die Umwelt  ihn fasziniert die überwältigende Natur. Die Kir-  chen dürfen sich heute nicht von den vermeint-  )Das Gefühl der Transzendenz bleibt  lichen Märchen der Postmoderne distanzieren,  über der fehlenden Substanz  sondern müssen sie wahrnehmen, ihre kausalen  Ursachen freilegen, um schließlich den nun of-  oberflächlich.  fenen Bedürfnissen der Menschen die in der Tat  und in die Gesellschaft voraus. In einem zweiten  einer grandiosen Natur gleichende frohe Bot-  Schritt gilt es, jeglichen religiösen Phänomenen  schaft Jesus Christi zu verkünden: die Größe  zunächst offen und frei zu begegnen, um letzt-  Gottes und seine grenzüberschreitende Liebe zu  lich das originäre Angebot des Christentums zu  allen Menschen. Eine Botschaft, die einzigartig  machen. Ein solches Angebot bedarf der Selbst-  und letztlich nicht substituierbar ist, ist ein  vergewisserung der Kirchen um ihre Substanz  großer Wert in unserer Zeit.!! »Warum sollten  und ihre Botschaft. So können die christlichen  wir dann Zigeunerzelte oder akademische Hin-  Kirchen in unseren Zeiten einer »persistance of  terhöfe aufsuchen, um etwas )Spannendes« oder  >Grenzüberschreitendes« zu erleben?«  religion« begegnen und ihre eigene Zukunft po-  ' Jostein Gaarder, Sofies  5 Jessica Mielke, Der Heili-  In der Flut des goldnen  gion, Christentum und  Welt. Roman über die  gen zu Füßen gelegt, in:  Lichts ... Popstars als Götter  Moderne. Veränderte Reli-  Geschichte der Philosophie,  Kieler Nachrichten vom 13.  der Postmoderne,  gionspräsenz als Heraus-  München 1993, 551.  Januar 1999, 20.  in: Evangelische Zentral-  forderung,  2 Val. ebdt 552  6 Vgl. z.B. IIlse Kögler, Sehn-  stelle für Weltanschauungs-  Stuttgart 1999, 222.  3 Wilhelm Gräb, Lebens-  sucht nach mehr. Rock-  fragen (Hg.), EZW Texte 137,  10 Ebd., 209.  geschichten. Lebens-  musik, Jugend und Religion.  1997 f  ” Vgl. Norbert Bolz,  entwürfe. Sinndeutungen.  Informationen und Deutun-  8 Michael Nüchtern,  David Bosshart, KULT-Mar-  Eine praktische Theologie  gen, Graz 1994; Bernd  Die (un)heimliche Sehn-  keting. Die neuen Götter  des Marktes, Düsseldorf  gelebter Religion, Gütersloh  Schwarze, Die Religion der  sucht nach Religiösem,  1998, 173  Rock- und Popmusik. Analy-  Stuttgart 1998, 15.  1996:"98?  *4 Michael N. Ebertz, Kirche  sen und Interpretationen,  im Gegenwind. Zum Um-  Stuttgart 1997.  bruch der religiösen Land-  7 Bernd Schwarze,  9 Hans-Georg Ziebertz, Reli-  schaft, Freiburg 1997, 97.  298  Martin Lätzel / Religiöse Spuren im Alltag  DIAKONIA 31 (2000)Popstars als Götter Moderne. Veränderte Reli-
Geschichte der Philosophie, Kıeler Nachrichten VO  3 der Postmoderne, glonspräsenz als Heraus-
München 993, 551 Januar 1999, In Evangelische entral- forderung,
Vgl ebd., bb2 Vgl z.B Ise Kögler, Sehn- stelle Tür Weltanschauungs- Stuttgart 999 DD
Wılhelm Gräb, Lebens- SUC nach mehr. ROoCcCK- Tragen (Hg.) E/ZW exte 37 10 L bd., 209

geschichten | ebens- musık, Jugend und eligion. 99/7, 157. Vgl Norbert BOlz,
entwürrfe. Sinndeutungen. Informationen und Deutun- Mıchael üchtern, aVı Osshart, KULI-Mar-
Fine Draktische Theologıe yYyCn, raz 1994; ern Die (un)heimliche Sehn- keting Die Götter

des Marktes, Düsseldorfgelebter elıgıon, Gütersloh Schwarze, Die eligion der SUC| nach Religiösem,
1998, 173 Rock- und 'opmusı naly- Stuttgart 9938, 15. 995, 93

Mıchael Ebertz, Kırche scm\n und Interpretationen,
Im Gegenwind. Zum Um- Stuttgart 997/
ruC der rellıgiıösen | and-

ern Schwarze, Q  Q Hans-Georg JeDertTZ, Reli-sScChaTt, reiburg 1997/,

298 ar eligiöse Spuren IM 2000)


